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Herren Bezirksklasse B Gruppe 2 Miltenberg (Bayerischer TTV - Unterfranken-
West)

SG Kleinheubach II : TTC Schmachtenberg 
Samstag, 15.10.2022, 19:00 Uhr

Zöller bleibt gegen die SG Kleinheubach II ungeschlagen

Dank dem mittleren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der TTC
Schmachtenberg das Spiel in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 2 Miltenberg (Bayerischer TTV -
Unterfranken-West) bei der SG Kleinheubach II am Samstagabend mit 9:7 gewinnen. Bis zur
endgültigen Entscheidung erlebten die Zuschauer am Samstag ein hart umkämpftes und
ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt erzielte das Doppel Zoll / Zöller.
Hervorzuheben ist, dass die Heimmannschaft unter Einsatzes von 3 Ersatzspielern spielte.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Auf Messers Schneide stand die Partie zwischen Wiesbächer /
Neuberger und Hofmann / Zöller, bevor sich die Gastspieler mit 3:2 durchsetzten. Das Doppel
zwischen Wamser / Arold und Zoll / Zöller endete hingegen mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für
die Gastgeber. Auf dem falschen Fuß erwischten Fischer / Berg ihre Gegner Zoll / Bohlender beim
eher ungefährdeten 3:0-Triumph. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Filip Wamser kam mit der Spielweise von Christian Zoll am Tisch gut
zu Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz abgeben. Die Partie, die man auf Basis der
TTR-Werte als umkämpft einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Sieg. Einen Sieg fuhr Jochen
Wiesbächer beim 16:14, 11:6, 6:11, 11:6 gegen Raimund Hofmann ein. Kurz später ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Recht schnell besiegelt war die Niederlage
von Frank Neuberger beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Paul Zöller. Keinen siegbringenden Fuß
auf die Erde bekam Gerhard Fischer bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen
Werner Zoll. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Hartmut
Berg hatte seinen Gegner Bernd Bohlender beim deutlichen 11:4, 11:0, 11:6 insgesamt im Griff.
Sehr eindeutig war der Verlauf des zweiten Satzes, der mit 11:0 für Berg zu Ende ging. Markus Arold
bekam danach seinen Gegner Markus Zöller dagegen beim deutlichen 6:11, 10:12, 10:12 nicht
richtig in den Griff. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Filip Wamser hatte im Spiel
gegen Raimund Hofmann am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das
Team bei. 2:3 hieß es indes am Ende des nächsten Spiels, als Jochen Wiesbächer und Christian
Zoll sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht
unverdient beschrieben werden. Das war eine ganz schön enge Kiste! Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Frank Neuberger, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Werner
Zoll verlor. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Bei seiner 1:3-Niederlage
gegen Paul Zöller konnte Gerhard Fischer anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns
des ersten Satzes nicht verhindern. Den Sieg von Markus Zöller konnte Hartmut Berg im Match beim
1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Das Spiel hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Markus Arold kam mit der Spielweise von Bernd Bohlender am
Tisch wiederum gut zu Recht und musste schlussendlich nur einen Satz abgeben. Die Partie, die
man auf Basis der TTR-Werte als umkämpft einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Erfolg. Bevor
die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am
Ende eines umkämpften Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus
sich heraus. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Wiesbächer / Neuberger, das sie mit 0:
3 und damit ohne Satzgewinn gegen Zoll / Zöller verloren. Das musste man neidlos anerkennen. Ein
umkämpfter Teamerfolg für den TTC Schmachtenberg war unter Dach und Fach.
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Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 18.10.2022 gegen
den TSV Collenberg II, während der TTC Schmachtenberg am 28.10.2022 gegen den SC
Freudenberg antritt.

 Statistik:
 SG Kleinheubach II

Doppel: Wiesbächer / Neuberger 0:2, Wamser / Arold 1:0, Fischer / Berg 1:0 
Einzel: F. Wamser 2:0, J. Wiesbächer 1:1, F. Neuberger 0:2, G. Fischer 0:2, H. Berg 1:1, M. Arold 1:
1 

 TTC Schmachtenberg
Doppel: Zoll / Zöller 1:1, Hofmann / Zöller 1:0, Zoll / Bohlender 0:1 
Einzel: R. Hofmann 0:2, C. Zoll 1:1, W. Zoll 2:0, P. Zöller 2:0, M. Zöller 2:0, B. Bohlender 0:2


